
Zusamn:u'nsetzen führt man zunllchsL den Lauf wieder in 
den ��hlillen ein, halbwegs drehL man den Lauf, damit 
die llallerippen wieder in die Aussparrung des·. chlit­
lens greifen; dann den Schlagbolzen rrd Feder und 
Stange wieder einsetzen; den Schütten auf das Gehäuse 
schieben bis die J\"ase der Sicherung in die vordere Rast 
einklinken kann; den Lauf lief und im Uhrzeigersinn 
eindrehen und den Schlitten wieder nach vorn gleiten 
Jassen. Die Sicherung in die hintere Rast drücken, um 
den Schlillen festzustellen; alsdann die Schlittenfeder 
wieder auf den Lauf aufziehen und den Führungsring 
auf die Feder setzen und eindrücken. Bevor man auf,;;,. 
Feder druckt, sind die zwei Warzen des Ringes durch 
zwei entsprechende Ausfräsungen in die am Schlillen 
eingedrehte ute einzuschieben. Durch eine Vierteldre­
hung des Ringes werden die Warzen in der Nute be­
festigt. Der Ring selbst wird äurch den Druck der 
Schlillenfeder festgehalten. 
Ein AuseinanJeruel,mcr. rl<>r ;m Gehäuse befindlichen 
Teile ist nur in besonderen Ausnahmefällen erio, .Jer­
lich. Man bemerke, dass alle Stifte von rechts nach 
links (mit der Waffe in Schusstellung) herausgeschla­
gen werden. 

Reinigung der f istole 
Es ist dringend zu empfehlen nach jedem Schiessen den 
Lauf zu reinigen und einzufellen. Die andere Teile der 
Waffe benötigen wenig oder gar keine Pflege. Es ge• 
nügl, von Zeil zu Zeit den Schmutz abzuwischen und 
die aufeinander reibenden Teile leichL zu ölen. ur 
feines, dünnflüssiges Oel benutzen, Dickflüsige Oele 
sind zu vermeiden. 

FABRIQUE NATIONALE 

D'ARMES DE GUERRE. S.A. 
ALLEINIGER. FABllKANT,DER. AUTOMATISCHEN 

BROWNING PISTOLEN 

1. 

la. 

2. 
3. 

4. 
5. 
ß. 

7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

VERZEICHNIS DER ERSATZTEILE 

3 

2 

'-----ll� 

19 

10 

25 

Gehäuse. 
Abzugsperrenslifl. 
Lauf(Kal. 7,65 oder 9 mm.). 
SchliUen. 
Ausziehcr. 
A uszieherf eder. 
A uszicherslift .. 

eh lagbolzen. 
Sch lagbolzenf eder. 
Schlagbolzenfederslift. 
Abzug. 
Abzugslifl. 

4 

�

9 
= 

12 

ct:::J1m 

15 

18 

�
24" 20 7 

r [] c:c:::J 

23 1416 29 11 
= = 

22 21 

ti 

-

13 6 5 28 26 22b 22a 

r = "'""� 1 1 

12. Abzugslange. 22a. Rosellc mit Gewinde. 
13. Abzugstolle11. 22b. Rosette für Schraubenkopf. 
14. Abzugstolle1,stift. 23. Griffschalensch raube. 
15. Auiontaffsriae ichero-ng. 24. Magazin. 
16. Stift für automatische Siehe- 24c. Zubringerfeder. 

rung. 24,d. Zubringer. 
17. Abzugfeder. 25. Sicherung. 
18. Magazinhall ,r. 26. Sicherungsfeder. 
19. Schlillenfedor. 27. l\lagazi nsicherung. 
20. Laufführun�sring. 28. Feder für Magazinsicherung. 
21. Linke Griffächale .. 29. Slifl für Mairazinsicherung. 
22. Rechte Griff chalo. 

Bei Aufträgen auf Ersatzteile ,itten wir anzugeben : 
1. Das Kaliber der Pistole, für welche die Ersatzteile bestimmt sind;
2. Die Nummer jedes Teiles 11:. obiger Aufstellung.
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1 

Heraus­
nehmen 

des 
Magazins 

Die Pistole, etwas nach rechts geneigt, in der rechten 
Hand hallen; den fagazinhaller an der unteren Griff­
kante mil dem Daumen der linken Hand nach hinten 
d�ücken und das Maga�in herausziehen. 
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Füllen des 
Magazins 

(6 Patronen Kal. 9 mm. oder 7 Patronen Kal. 
7,65 mm.). - Das Magazin in der linker Hand hallen; 
eine Patrone mit der rechten Hand ergreifen und sie 
zwischen die Lippen des Magazins führen, indem man 
den Zubringer nach unten drückt, die Patrone in das 
Magazin einschieben. Die-1 wiederhole man solange, bis 
alle Patronen eingeführt sind, was durch die in den 
Magazinwänden angebrachten Löcher leicht ersichllich 
isl. Die Pistole wie beim Herausnehmen des Magazin!; 
hallen und lelzterPs so lief in den Griff hineinschieben, 
bis der Magazinhalter einschnappt. 

Die Pistole in der rechten Hand und den Zeigefinger vor 
dem Abzugbügel hallen; die Seilensicherung evtl. aus­
lösen. Den chlillen an den HalleriUen zwischen Dau­
men und Zeigefinger der linken Hand ergreifen; den 

chlitten energisch und ganz nach hinten ziehen und 
ihn in seine vorige Lage wieder nach vorne gleiten 
lassen. Hierdurch wird eine Patrone in den Lauf gescho­
ben und gleichzeitig die Schlagbolzenfeder gespannt. 
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Schiessen 

Die Pistole fest in der Jtand hallen; die automatische 
Sicherung hineindrücken; abziehen. Bei der Abgabe des 

chusses wirken die Gase aur den Hül enboden und 
schleudern den Schlitten nach hinten, dabei wird die 
leere Patronenhülse ausgezogen t:nd ausg.iworCen 
w�Jirend die Schlagbolzenfeder gleichzeitig wieder ge­
spannt wird. 
Durch den Widerstand der Rückstossfeder schnellt der 
Schlitten wieder nach vorne, wodurch eine Patrone aus 
dem Magazin in den Laur eingeführt wird. Alle diese 
Bewegungen erfolgen sehr schnell. Die Waffe ist dann 
wieder schussbereit; nach jedem Schuss wiederholen 
sich diese Bewegungen, bis das Magazin ganz leer ist. 
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Waffe derart 
konstruiert ist, dass ersl nach vollständigem Verschluss 
der Pistole der Schuss ausgelöst werden kann, wodurch 
jede Gefahr für den Schützen ausgeschlossen ist. 
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Entladen 
der Pistole 

Um die im Lager des Laufes befindliche Patrone zu ent­
fernen, nimmt man nach Herausnal\me des Magazins die 
Pistole in die linke Hand und greift mil der rechten 
Hand den Schlillen so, das die hohle Hand die Aus­
wurföffnung verdeckt; alsdann zieht man den chlillen 
n'ach hinten, wodurch die Patrone ausgeworfen und von 
der Hand aufgefangen wird. Um Unglücksfälle zu ver­
meiden, raten wir an, vor jeder Handhabung der· leeren 
Pistole in dieser Weise zu verfahren. 

Wie die Pistole 7 Patronen 9 mm 
oder 8 Patronen 7,65 mm fassen ka n 

Nachdem der Schlillen mit der Hand einmal nach hin­
ten und nach vorne gebracht wird - wodurch eine Pa­
trone.aus de;n Magazin in 'das Lager des Laufes einge­
führt wird - nimmt man das Magazin aus der Waffe 
und erselzl die au dem Magazin ausgezogene Patrone. 

Die Pistole besilzl drei Sicherungen, wovon zwei auto­
matisch sind, d. h. sie wirken, ohne dass der Schütze 
besondere Handhabungen vornehmen muss, um die 
Waffe zu sichern. 

a) Automatische Sicherung, sog. • Griffsiche­
rung». - Diese Sicherung beslehl au einem im Rük­
ken des Griffes befindlichen beweglichen Teil, welches
in den Griff durch einen einrachen Druck hineinge­
drückt werden kann. Der Abzug kann nur dann be­
wegt werden, wenn der Griff der WaCfe mit der ganzen 
Hand fest umklammert wird. Bei Fall oder brüskem
loss bleibt eine geladene Waffe gefahrlos, denn der 

Schu s kann nur durch zweiseitige aber entgegenge­
setzte Druckwirkung ausgelöst werden.

b) Automatische Sicherung, sog. • Magazin!!i­
cherung ». - Diese zweite icherung hal den Zweck,
das An chlagen der Patrone zu vermeiden, wenn das 
Magazin herausgenommen ist. Es ist somil völlig aus­
geschlossen, da s durch Unvorsichtigkeit od r Fahrläs­
sigkeit de Schützen ein chuss ausgelö l wird, der nach
l.JArau•nehmen des Mag_azins f! eh im Laufe bleiben
könnte.

c) Gewöhnliche Sicherung. - Diese icherung
stellt den bzug und den eh litten fest.

7. Zerlegen und Zusammensetzen der Pistole

Eine zum Reinigen der Waffe erforderliche teilweise 
Zerlegung der Pistole wird wie folgl ausgeführt : 
1. Das Magazin herausnehmen und die Waffe enlladen 

(siehe oben); 
2. Das Magazin enlleeren und wieder in die Pistole 

einführen; 
3. Den Schlagbolzen durch Druck auf den Abzug ent­

spannen;
4. Das Magazin wieder herausnehmen; 

5. Den chlillen so weil nach hinten zi hen, bis die 
Nase der gewöhnlichen Sicherung sich in die vor­
dere Rast des Schlittens einschieben lässt, wodurch
letzterer fcsll(elegl wirr1. D,m La ui ein Drille\ urn
eine Achse enlgegenge elzt der hrzeigerbewegung

(die Waffe von vorne gesehen) drehen; die icherung 
nach unten drücken, wobei der chlillen und der 
Lauf frei wird und nach vorne gleilel. Dieses Zer­
legen genügt für die Reinigung der Waffe und es 
ist nicht erforderlich, den Lauf aus dem Schlitten
herauszuziehen.

Um die Waffe wieder zusammenzusetzen, schiebt man 
den Sehlilien wieder auf das Gehäuse, wobei darauf zu 
achten isl, dass der Führungsslill der eh lagbolzenfeder 
in die Ausdrehung der Widerlagers am hinteren Ende 
des Gehäuses eintritt. 
Die ase der icherung wieder in die vordere Rast des 
Schlillen einschieben; den Lauf in seine alle Lage brin­
gen und die icherung nach unten drücken, sodass der 
Schlillen wieder frei wird. 

Herausnehmen des Laufes aus dem Schlitten 

Nachdem man Schlillen und Lauf, wie oben beschrie­
ben, herausgenommen hat, dreht man den Lauf ein 
Drille! um seine Achse und zwar im Uhrzeigersinn 
(Waffe von vorne gesehen), wodurch der Lauf nach hin­
ten gebracht wird. Man bringt alsdann den Führungs­
ring wieder an, derarl, dass er elwa 1 mm. hineinlrill; 
gleichzeitig gibt man ihm eine Vierteldrehung. 
Der Führungsring wird dan von der Feder herausge­
drückt und der Lauf und die Schlittenfeder können aus 
dem Schlitten hflrausgezogen werden. Den Schlagbolzen 
und dessen Feder, zieht man nach hinten zurück. Zum 


